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Wohlen,Muri
Bremgarten

Polizei bestätigt Anzeigen
Ander KreisschuleMutschellen ist es schwierig

Marc Ribolla

ImUmfeldderKreisschuleMut-
schellen (KSM) in Berikon läuft
es indenvergangenenMonaten
nicht besondersharmonisch.Es
herrscht ein schwieriges Klima.
Der Umgang unter den Schüle-
rinnen und Schülern sei oft rau
und nicht tolerierbar, wie die
Schulleitung der KSM in einem
Elternbrief kürzlich festhielt.

Dazu gehören unter ande-
remDrohungen, Beschimpfun-
genoderkörperlicheGewalt. Im
Laufedes vergangenenNovem-
bersundDezemberswurdendie
Lehrpersonen und Schulleiter
der KSM in Zusammenarbeit
mit der Regionalpolizei Brem-
garten im Umgang mit solchen
Problemen geschult, erklärt die
Schulleitung in einemCommu-
niqué.

Regionalpolizei verstärkte
diePräventionanderKSM
DieseAussagebestätigt dieMe-
dienstelle der Kantonspolizei
Aargau auf Anfrage der AZ.
«Aufgrund von vermehrten
Spannungen und Konflikten

unter der Schülerschaft trat die
Schulleitung mit der Repol
Bremgarten inKontakt. Infolge-
dessenwurdendiePräventions-
bemühungen der Repol Brem-
garten in verschiedensten For-
men verstärkt», heisst es.

Im eingangs erwähnten El-
ternbrief riet die Schulleitung
den Eltern auch, bei Straftaten
unbedingt eine Anzeige zu er-
statten. Von demEndeDezem-
beranalleErziehungsberechtig-
ten der rund 560KSM-Schüler-
innenund -schüler verschickten
Brief hat auch die Kapo Kennt-
nis.

Nun stellt sich die Frage, ob
nachdiesemRatschlagdiePoli-
zei diesbezüglich schon Anzei-
gen erhalten hat, die auf Vorfäl-
le an der KreisschuleMutschel-
len zurückzuführen sind.

Dazuheisst es vonseitender
Polizei: «Zum aktuellen Zeit-
punkt sind der Kantonspolizei
Aargau in diesem Zusammen-
hang vereinzelte Anzeigen be-
kannt.» Weitere Ausführungen
macht die Kapo nicht, so bleibt
auch offen, um welche mögli-
chen Straftaten es sich handelt.

«Das ist eine grosse Chance für uns»
Die Integra Freiamt richtet heute Abend die Landammannfeier für Jean-PierreGallati aus. Eswerden 230Gäste erwartet.

NathalieWolgensinger

Vor dem Haupteingang der In-
tegra stellt andiesemeisigkalten
Dienstagmorgen eine Gruppe
Handwerker das Gerüst für ein
Festzelt auf. Vorsichtig heben
dieMänner das Stahlgerippe an
und rückenesnochetwasnäher
an den Haupteingang heran.
DurchdasZeltwerdenamMitt-
wochabenddieGästederLand-
ammannfeier von Regierungs-
rat Jean-PierreGallati schreiten.
Erwartet werden 230 Persön-
lichkeiten aus Politik, Wirt-
schaft undKultur.

Dass sich der Regierungsrat
aus Wohlen die Institution als
Gastgeberin seiner Feier aus-
suchte,dasehrtdieMitarbeiten-
den und Geschäftsführer Jonas
Meier. Er sagt: «Wir freuenuns,
dass Jean-Pierre Gallati damit
ein Zeichen für die Durchmi-
schung setzt.»

Die InstitutionbietetWohn-
undArbeitsplätze fürMenschen
mit einer kognitiven, körperli-
chen oder psychischen Beein-
trächtigung. 300Menschenmit
einerBeeinträchtigungarbeiten
bei der Integra, rund200davon
befinden sich in einer Tages-
struktur. Sie werden von 200
Personen in ihremArbeitsalltag
begleitet.Die Institutiongehört
zueinemdergrösstenArbeitge-
ber inWohlen.

Nicht nur vor demGebäude
herrscht emsiges Treiben, auch
im Speisesaal wird augenfällig,
dass einGrossanlass stattfindet.
Aargauer-undSchweizerfahnen
hängen an den Wänden und in
einer Ecke wird eben ein Laut-
sprecher inBetrieb genommen.

Auf der Menukarte stehen
an diesem Dienstag Broccoli-
Cremesuppe, Cordon bleu und
Kroketten. InderKücheköchelt

derSpinatbereits kurznachacht
Uhr in einer grossen Stahlwan-
ne und die Suppe simmert vor
sichhin.EineMitarbeiterinbrät
reihenweiseCordonbleuanund
nebenan rüstet eine junge Frau
gelbe Rüebli. Die Stimmung ist
ruhig und konzentriert, nichts
weist darauf hin, dass die Crew
am nächsten Tag einen Gross-
anlass ausrichtet.

Küchenchef Fabrice Horat
bestätigt: «Wir sind gut vorbe-
reitet und zuversichtlich, dass
alles klappen wird.» Er öffnet
die Türe zum Kühlraum und

zeigt auf die Mini-Pizzen, die
auf mehrere Lagergestelle ver-
teilt sind. Sie müssen nur noch
aufgebacken werden. Serviert
werden sie gemeinsam mit
Rauchlachsgipfeli undGemüse-
Sushi zumApéro.

DieKüchencrew
ist gefordert
Horat und sein 16-köpfiges
Teamkochen täglichgegen200
Menus fürdieGästedesHans&
Heidi, demöffentlichenRestau-
rant der Institution, sowie für
die Mitarbeitenden. Dass sie

nundenhöchstenAargauerund
seine Gäste bekochen dürfen,
das ehrt sie sehr. Horat sagt:
«Dieses Bankett ist eine grosse
Chance für uns.»

Gemeinsammit seinerCrew
könne er nun unter Beweis stel-
len, dass imHans&Heidi nicht
nur gut, sondern auch raffiniert
gekocht werde. Geschäftsleiter
Meier freut sich, dass ermit die-
sem Anlass die Gelegenheit er-
hält, die Institution und ihre
MitarbeitendendenPersönlich-
keiten aus Politik und Wirt-
schaft vorstellen zu dürfen.

Damit dem Landammann und
seinen Gästen der Kalbsschul-
terbraten an Portwein-Jus mit
Kartoffelstock und gefülltem
Lattich warm serviert wird, da-
für sorgen 20Service-Mitarbei-
tende. Ergänzt wird das Team
mit sechsexternenMitarbeiten-
den, die extra an diesemAbend
einspringen.

ImEinsatz imund
umsHaus
DochnichtnurdieKüchen-und
Service-Crew ist gefordert. Die
MitarbeitendendesHausdiens-

tes stellen nebst dem Zelt auch
eine mobile Garderobe auf, da-
mit Jacken undMäntel derGäs-
te nicht zerknittern.

Am Mittwoch werden sie
ebenfalls imEinsatz stehen. Sie
sorgen dafür, dass nicht wild
parkiert, sonderndassdieAutos
aufdenParkplätzenbeimSchü-
wo Park und rund um die Insti-
tutionabgestelltwerden.Gäste,
die mit dem öffentlichen Ver-
kehr anreisen, erreichen das
RestaurantbequemperShuttle-
bus.

Jonas Meier fasst die Stim-
mung kurz vor dem Anlass wie
folgt zusammen: «Es herrscht
gespannte Vorfreude und alle
sind stolz, dass sie einTeil davon
sein dürfen.» Damit die Gäste
ihren Besuch in Wohlen nicht
vergessen, dafür sorgt ein Prä-
sent, das aus der Werkstatt der
Integra stammt, das jeder Gast
erhält. Meier verrät zum Inhalt
nur so viel: «Es wird die Gäste
an die Landammannfeier und
ihren Besuch in Wohlen erin-
nern.»

Die Suppe kocht, die Stimmung steigt: Das Küchenteam der Integra freut sich auf den hohen Besuch aus Aarau. Bild: Nathalie Wolgensinger

Küchenchef Fabrice Horat prä-
sentiert, was auf denDesserttel-
ler kommt: Schoggimuffins.

Bild: Nathalie Wolgensinger

Baum stürzt auf Strasse und drei Autos
InHermetschwil-Staffeln hatten dreiMenschen bei einemUnfall grossesGlück.

Philipp Herrgen

Wenn ein Baum auf die Fahr-
bahn kracht, ist das für die Ver-
kehrsteilnehmenden richtig ge-
fährlich. ImDunkelndabeinoch
mehr.DasmusstenamMontag-
abend zwei Autofahrerinnen
und ein Lieferwagenfahrer in
Hermetschwil-Staffeln abrupt
erleben.

Eine 33-jährige Frau fuhr
kurz vor 18 Uhr mit ihrem Auto
von Aristau kommend in Rich-
tung Dorfzentrum. Ein 50-jäh-
riger Lieferwagenfahrer und
eine42-jährigePersonenwagen-
lenkerin fuhrenebenfalls aufder
Kantonsstrasse in entgegenge-
setzter Richtung. Als sich die
Fahrzeuge beinahe auf gleicher
Höhe befanden, stürzte plötz-
lich ein Baum quer über die
Fahrbahn. Die drei Fahrzeuge
kollidierten daraufhin mit die-
sem Baum oder wurden durch
denherabstürzendenBaumbe-
schädigt.

Glücklicherweise blieben
alle drei Personen beim Unfall
unverletzt.AndendreiFahrzeu-

gen entstand teilweise aber
grosser Sachschaden.

EinUnfallbeteiligterhatte
mehrals0,8Promille
WiedieKantonspolizeimitteilt,
wurde bei dem 50-jährigen
Mann aus Sri Lanka ein qualifi-
zierterAtemalkoholwert festge-

stellt, dasheisstmindestens0,8
Promille. Es wurde eine Blut-
undUrinuntersuchungangeord-
net, um abzuklären, ob der
Mann zusätzlich auch unter Be-
täubungsmittel- oder Medika-
menteneinfluss stand. SeinFüh-
rerausweis wurde ihm abge-
nommen.

Die betroffene Strecke war für
mehrere Stunden komplett ge-
sperrt.Die Feuerwehr der Stadt
Bremgarten richtete eine ent-
sprechende Umleitung ein.
Neben der Feuerwehr und der
Kantonspolizei standenauchdie
Sanität und die Regionalpolizei
Bremgarten imEinsatz.

Die involvier-
ten Fahrzeu-
ge wurden
vom Baum
massiv be-
schädigt. Bild:

Kantonspolizei

Aargau


